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• leaky pipeline in MINT-Wissenschaften

• hierauf reagieren Maßnahmenpakete, die gezielte Förder- und Coachingangebote für Frauen 

anbieten

 Ausgangspunkt: Relevanz von Netzwerken

• Ziel dieser Maßnahmen: Förderung der Networkingkompetenz

 Überbetonung der eigenverantwortlichen Gestaltbarkeit des Karrierewegs

• Limitationen von fixing the women-Maßnahmen 

 Vielschichtigkeit geschlechtsspezifischer Barrieren in informellen Netzwerken bleibt 

unberücksichtigt

1. Problemdarstellung



Astrid Schulz

Projektskizze GenderNetz 

8. GENDERFORSCHUNGSTAG - 23.11.2018 

Carl von Ossietzky Universität Oldenburg 

4

2. Problematisierung akteursorientierter Gleichstellungsmaßnahmen

akteursorientierte Perspektive

Wahrnehmungs- und Zuschreibungsprozesse

Networking(kompetenz)

Rahmenbedingungen
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3. Interviews

68 narrative Interviews

Change Agents

z.B. Gleichstellungs- und Diversitybeauftragte

Transfer Agents

Personen mit zentraler Leitungs- und Steuerungsfunktion

Gatekeeper

z.B. Dekan*in, Professor*in, Abteilungsleiter*in

Promovierte Nachwuchswissenschaftler*innen

aus den Ingenieurwissenschaften und der 

Informationstechnik

12 Gruppeninterviews mit 4-5 Personen

4 Universitäten  - 4 Unternehmen  - 4 Fachhochschulen 
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4. Hinweise aus den ersten Interviews

Kompetenz wahrnehmen und zuschreiben

Visibilität herstellen

Rahmenbedingungen
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Elternzeit

Idealvorstellung 

Wissenschaftler

Technikbezogene 

Stereotype

Teilzeit
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Forschung/ 
Erkenntnis

gewinn

Transfer

5. Projektziel

Steigerung der Chancengleichheit von Wissenschaftskarrieren im MINT-Fachbereich durch die Untersuchung 

des Einflusses von (informellen) Netzwerken

• Einfluss von (informellen) 

Netzwerken auf 

Wissenschaftskarrieren

• Identifikation 

geschlechtsspezifischer 

Barrieren

• Zielgruppenspezifische 

Bedarfsanalyse • Workshops mit Transfer & Change 

Agents

• Kontextspezifische Weiterentwicklung 

von Gleichstellungsmaßnahmen 

• Durchführung Transfertagung & 

Entwicklung von Transferprodukten 
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